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Kreis Danziger Höhe. 


13. Danzig, den 14. Februar. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach § I der Polizeiverordnung, betreffend die Körung der Privathengſte vom 21. Mai 1890 
dürfen Beſitzer von Privathengſten dieſelben zur Bedeckung fremder Stuten, gleichviel ob gegen 
Entſchädigung oder unentgeltlich, nur dann verwenden, wenn fie ſich im Beſitze eines von der zu⸗ 
ſtändigen Körungskommiſſton ausgeſtellten Erlaubnißſcheines befinden und werden Uebertretungen 
dieſer Beſtimmung nach $ 15 der Verordnung für jeden Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 30 
bis 60 A beſtraft. Nur auf die von Zuchtvereinen, welche der Beaufſichtigung eines Geſtüts⸗ 
beamten unterworfen ſind, mit Staatsbeihülfe angeſchafften Hengſte finden dieſe Beſtimmungen 
nicht Anwendung. 
4 Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörden und die Gensdarmen fordere ich auf, ihr 
deſonderes Augenmerk auf die Verhinderung von Uebertretungen der Körpolizeiverordnung zu 
richten und die Beſtrafung der Contravenienten herbeizuführen. 
Danzig, den 10. Februar 1894. 
Der Landrath. 
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2. Den Herren Landwirthen des Kreiſes empfehle ich, ihren Bedarf an Bürſten⸗, Korb⸗, 
Seiler⸗ und Flecht⸗Waaren aus den von den blinren Handwerkern Weſtpreußens an die Wilhelm⸗ 
Anguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal bei Langfuhr zum Verkaufe eingelieferten Vorräthen zu 
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decken unb dadurch dazu beizutragen, daß die Blinden wenigſtens theilweiſe ihren Lebensunter- 
halt verdienen. 

Ganz beſonders hoch find die Beſtände der Anſtalt an Bürſtenwaaren, wie Stiefel⸗ 
bürften, Scheuerbürſten, Schrobbern, Kardätſchen und [Kleiderbürſten. Doch iſt eine Beſtellung 
jeder Bürſtenart ſtets willkommen, da fie von den Anſtaltszöglingen ſogleich ausgeführt werden 
kann. Die ſogenannten Raupenbürſten, die im Frühjahr zum Eintheeren der Bäume verwendet 
werden, werden von der Anſtalt ſehr gut geliefert. 


Beſtellungen auf alle gröberen Korb-, Seiler- und Flechtwaaren werden gut und preis⸗ 
wertb ausgeführt. Ein Verkaufslokal für die Waaren der Anſtalt befindet ſich in Danzig, Port⸗ 
chaiſengaſſe No. 1. Dasſelbe wird unter Aufſicht des Anſtaltsdirektors durch die Verkäuferin 
Marie Lehmann verwaltet. 

Danzig, den 8. Februar 1894. 


Der Lan d ra t 5 


35 Der Schuhmacher und Amtsdiener Jobann Klinkuſch zu Löblau ift zum Vollziehungs⸗ 
beamten der Gemeinde Löblau angenommen und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 10. Februar 1894. 
Der Landrath. 
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4. Die Herren Lokalſchulinſpektoren erſuche ich unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 
19. Dezember v. Js. ergebenſt um gefällige Mittheilung, ob in den zum bieſigen Kreiſe gehörenden 
Schulen ihres Bezirks die erforderliche Anzahl mit Waſſer angefüllter Spucknäpfe zur Benutzung 
des vehrers und der Schulkinder in jeder Klaſſe aufgeftellt iſt. 


Danzig, den 8. Februar 1894. 
Der Lan dor q t h. 


— — — — nn. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Unter Bezugnahme auf 8 119 der Landgemeindeordnung fordere ich die ſämm tlichen 
Gemeindevorſteher des Kreiſes hiermit auf, über alle Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde, 
welche ſich im Voraus überſehen laſſen, für das Rechnungsjahr 1894/95 den Voranſchlag auf⸗ 
zuſtellen. Die Aufſtellung des Voranſchlages hat nach dem, der Anweiſung III zur Aus führung 
der Landgemeindeordnung vom 29. Dezember 1891 beigefügten Muſter D zu erfolgen. Nach 
erfolgter Aufſtellung iſt der Voranſchlag 2 Wochen lang im Gemeindeamtslokal öffentlich zur 
Einficht aller Gemeindeangehörigen auszulegen und die Auslegung vorher in ortsüblicher Weiſe 
bekannt zu machen. Sobald die Auslegefriſt abgelaufen iſt, hat die Gemeindeverſammlung bezw. 
Gemeindevertretung den Voranſchlag feſtzuſtellen. 
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Eine Abſchrift des feſtgeſtellten Voranſchlages iſt mir bis zum 25. März cr. ein⸗ 
zureichen. 
Danzig, den 10. Februar 1894. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


6. Den Guts und Gemeindevorſtänden des Kreiſes mache ich bekannt, daß die ſeitens des 
Landarmenverbandes bewilligten fortlaufenden Entſchädigungen für die den Ortsarmenverbänden 
zur Fürſorge überwieſenen landarmen Perſonen nur bis Ende März jeden Jahres von der 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt, Hundegaſſe No. 55, gegen Generalquittung abzuheben find, und 
daß nach Ablauf des geſetzten Termins die gedachten Entſchädigungen von der Kreis-Rommunal: 
Kaſſe nicht mehr gezahlt werden können, die Guts⸗ und Gemeindevorſtände ſich vielmehr behufs 
Wiedererlangung der von ihnen verauslagten Beträge alsdann mit beſonderen Anträgen unter 
Beifügung ihrer Liquidationen in doppelter Ausfertigung und der von ihnen beſcheinigten Quittungen 
der Unterſtützten an den Herrn Vandesdirektor hierſelbſt zu wenden haben. 


Danzig, den 10. Februar 1894. 
Der Vorfitzende des Kreis-Ausſchuſſes. 


7. Bekanntmachung. 


Diejenigen in den Kreiſen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung 
anſäſſigen Perſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts, welche in Folge ihrer Theil⸗ 
nahme an den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen invalide und zur Fortſetzung 
des aktiven Militairdienſies unfähig geworden find, haben ſich unter Beibringung ihrer Milttair⸗ 
papiere und des Penſions⸗Quittungs buches zur Erlangung der nach dem Geſetz dom 14. Januar 1894 
zu gewährenden Penſions⸗Zuſchüſſe ſchleunigſt perſönlich oder ſchriftlich, im erſteren Falle Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3—4 Uhr im Geſchäftszimmer des Bezirks⸗Kommandos (Zimmer 21. Flügel E 
der Wiebenkaſerne) zu melden. 


Danzig, den 5. Februar 1894. 
Königliches Bezirks ⸗ Kommando. 


8. Bekanntmachung 


2 Auf Grund der Geſchäftsanweiſung vom 30. Dezember 1879 wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß bei der unterzeichneten Kaſſe folgende Dienſtſtunden ſind: 
während der Monate April bis incl. September von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, 
während der Monate Oktober bis incl. März von 8½ Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Danzig, den 30. Januar 1894. 
Königliche Kreis kaſſe. 
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Nichtamtlicher Theil. 


2 Mein neueſtes Preisverzeichniß über 


Samen und Pflanzen 


iſt erſchienen und ſteht daſſelbe auf gefälliges Verlangen überallhin koſtenfrei zu Dienſten. 


Danzig, 
A. Bauer, Langgarten 38. 


10. Ein ſehr aut erhaltener Konzert⸗Flügel iſt zu verkaufen. 
Näheres bei Fräulein Selau, Kahlbude. 


13. Ein gut empfoblener, unverkeiratheter, zweiter Kutſcher findet ſogleich oder zum 1. April 
Stellung auf dem Gute Schönfeld bei Danzig. 


ns Soramnanzin von Kanthack, 3. Daum l. 


empfiehlt ſein Lager garnirter und ungarnirter eichener, fichtener, ſowie Metall⸗Särge zu den 
billigften Preiſen; dieſelben find ſauber und gediegen gearbeitet. 


13. Ich bin geſonnen, mein Grundſtück Neuenhuben No. 4, 42 ½ Morgen eulm. groß, 
mit auch ohne Inventar freihändig zu verkaufen. 
J. Mekelburger, Neuenhuben. 


„ Zu Kokoſchken bei Danzig deckt Morgens 8 Ahr 


und Nachmittags 5 Uhr der Rapphengſt „Abel“ von Hector XX (engl. Vollblut) a. d. Apis v. 
Principal a. d. Apoſta v. Promoter ꝛc. für 9 und 1 c an d. Stall. Der Hengſt iſt 
1,70 Meter groß, ſtark mit kräftigen Knochen, ſehr ruhigem Temperament und räumigen Gängen. 


Rümker, 
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